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Vier Tage Taschkent – und Sie kennen den Markt.
Zwölf Gipfel, Foren und Konferenzen an vier Tagen auf einem Gelände: Standort- und Jurisdiktionsfragen, IT- und BPO-

Sourcing, Venture, Cloud und KI – dazu der IT Park mit über 3.000 Residenten. Vier Tage genügen, um den Markt aus

erster Hand einzuschätzen, statt ihn aus der Ferne zu recherchieren.

P R OG R A M M  D E R  WOC H E

Di 22.09. Startup & Venture Summit · Uzbek-Japan

IT Forum

Venture-Kapital und regionales Scaling;
bilaterale ICT-Kooperation.

Mi 23.09. Enterprise Uzbekistan Summit ·

Outsourcing Conference · OTS Forum

Jurisdiktionen im Vergleich, IT- und BPO-
Sourcing, Compliance.

Do 24.09. Startup World Cup · GameGap

Regionalstufe des globalen Wettbewerbs,
Games und Publishing.

Fr 25.09. AWS Community Day · Ignyte AI Challenge

· TAQDIMOT

Cloud-Architektur, KI und Cybersecurity,
Pitches vor Investoren.

Fragen zur Teilnahme?

Agenda des Veranstalters vom 30.07.2026, Änderungen vorbehalten.

F Ü R  W E N

Die Woche lohnt sich für Entscheider, die Usbekistan als 

Liefer- oder Standortmarkt ernsthaft prüfen – und dafür

lieber vier Tage investieren als ein halbes Jahr Recherche.

Konzerne & Mittelstand
Mit IT-Outsourcing, BPO oder eigenem Delivery-Standort auf

der Agenda.

Investoren & VC-Fonds
Früher Zugang zum Dealflow einer schnell wachsenden

Region.

Systemintegratoren & Beratungen
Neue Liefertiefe fürs Portfolio und gemeinsames Go-to-Market.

Verbände & Institutionen
Kooperationen auf institutioneller Ebene.

O F F I Z I E L L E  V E R A N STA LT U N G

Ministerium für digitale Technologien der Republik Usbekistan · IT Park

Uzbekistan · Enterprise Uzbekistan · IT Park Ventures · Startup Base

Teilnahme anmelden

itpark-uzb.de/iw-ict

Anmeldung über das Berliner Repräsentanzbüro. Anreise

und Unterkunft organisieren Sie selbst. Anmeldeschluss
15. September 2026.

IT-PARK UZB GmbH

Potsdamer Straße 92, 10785 Berlin

HRB 267205 B · USt-IdNr. DE369582564

Kontakt

info@itpark-uzb.de

www.itpark-uzb.de

E I N L A D U N G  ·  T A S C H K E N T  ·  S E P T E M B E R  2 0 2 6

ICT Week
Uzbekistan
Vier Tage Technologie in Taschkent – Gipfel, Foren und Konferenzen an einem Ort

Taschkent · 22.–25. September 2026

22.–25.09.
Taschkent · CAEX Central

Asian Expo

12
Gipfel, Foren und

Konferenzen an vier Tagen

kein Visum
Für deutsche

Staatsangehörige, bis 30

Tage Aufenthalt

6,5 h
Direktflug Frankfurt –

Taschkent

Schreiben Sie uns an info@itpark-uzb.de – wir unterstützen

gern, wo wir können.
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onen mit Usbekistan sowie Ihre Vorschläge und Anmerkungen mitteilen möchten, senden 

Sie uns bitte eine E-Mail an: info@successbyinformation.com
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Branchen

Usbekistans noch junger Logistikmarkt 

wächst dynamisch. Lokale Unternehmen 

bauen ihre Kapazitäten aus, internatio-

nale Partner steigen in neue Projekte ein. 

Vor allem bei modernen Lagerflächen, 

Logistikzentren und Kühllagertechnik 

besteht erheblicher Nachholbedarf.

Für ausländische Anbieter eröffnet 

die Entwicklung des usbekischen Logi-

stikmarktes vielfältige Geschäftschan-

cen. Bei Hebetechnik, Flurförderzeugen, 

Kränen und moderner Lagertechnik sind 

lokale Unternehmen weiterhin weitge-

hend auf Importe angewiesen. Ähnliches 

gilt für Kühllager, etwa bei Kühltechnik, 

Kontrollsystemen und Dämmmaterialien.

Gleichzeitig wächst der Bedarf an 

Know-how für eine leistungsfähige 

Umschlags-, Beschaffungs-, Absatz- und 

Distributionslogistik. Auch Automati-

sierungs-, KI- und Softwarelösungen 

gewinnen an Bedeutung und bieten aus-

ländischen Unternehmen gute Möglich-

keiten, sich im Markt zu positionieren.

Logistikdienstleistungen wachsen

überdurchschnittlich

Der Wirtschaftszweig „Verkehr und 

Lagerei“, der sämtliche Verkehrsträger 

und Logistikdienstleistungen umfasst, ist 

in Usbekistan noch vergleichsweise jung. 

Entsprechend begrenzt ist bislang die 

Datenlage. Nach Angaben des Nationalen 

Statistikkomitees Usbekistans wuchs 

der Sektor zwischen 2022 und 2025 im 

Durchschnitt um knapp 9 Prozent pro 

Jahr.

Besonders dynamisch entwickelte 

sich der Bereich Lagerei und sonstige 

Dienstleistungen für den Verkehr. Sein 

Volumen erreichte 2025 rund 1,4 Milliar-

den US-Dollar. Damit nimmt auch seine 

Bedeutung innerhalb der Branche zu: 

Zwischen 2022 und 2025 stieg der Anteil 

an der Bruttowertschöpfung des gesam-

ten Sektors um 8 Prozentpunkte auf rund 

18 Prozent.

Ausbau der Logistik wird zur

wirtschaftspolitischen Priorität

Für Usbekistan, mit rund 38 Millionen 

Einwohnern das bevölkerungsreichste 

Land Zentralasiens, ist eine leistungs-

fähige Logistikinfrastruktur von strate-

gischer Bedeutung. Entsprechend ambi-

tioniert sind die Ausbauziele der Regie-

rung. Bis 2030 soll das Transportvolumen 

auf Straße und Schiene auf 120 Millionen 

Tonnen steigen und sich damit gegenüber 

2025 verdoppeln. Beim Transitgüterver-

kehr ist ein Anstieg von 14,7 Millionen 

Tonnen im Jahr 2025 auf 22 Millionen 

Tonnen im Jahr 2030 vorgesehen.

Neue Logistikparks sollen dazu beitra-

gen, die jährliche Umschlagkapazität der 

multimodalen Transport- und Logistik-

zentren bis 2030 auf 31 Millionen Tonnen 

auszubauen. Gegenwärtig werden in den 

größeren multimodalen Zentren des Lan-

des gut 10 Millionen Tonnen Fracht pro 

Jahr umgeschlagen.

Auch die Exporte von Transport- und 

Logistikdienstleistungen sollen deutlich 

wachsen – von derzeit rund 2 Milliar-

den auf 3,5 Milliarden US-Dollar im Jahr 

2030.

Moderne Lager- und

Logistikinfrastruktur bleibt knapp

Trotz des dynamischen Wachstums 

besteht bei der logistischen Basisinfra-

struktur weiterhin erheblicher Nachhol-

bedarf. Moderne Logistikzentren und 

hochwertige Lagerflächen sind knapp.

Zwar verfügen 24 Transport- und 

Logistikzentren über einen internatio-

nalen Status der Wirtschaftskommission 

der Vereinten Nationen für Asien und den 

Pazifik. Viele dieser Güterverkehrszen-

tren benötigen jedoch weitere Investiti-

onen, um die maßgeblichen internatio-

nalen Standards vollständig zu erfüllen.

Besonders deutlich wird die Angebots-

lücke bei modernen Lagerimmobilien. 

Nach Angaben von IBC Global standen 

am 1. April 2026 lediglich rund 800.000 

Quadratmeter Lagerfläche der Klassen A 

und B zur Verfügung. Das entspricht nur 

etwa 0,02 Quadratmetern je Einwohner.

Die geringe Verfügbarkeit schlägt sich 

in vergleichsweise hohen Mieten nieder. 

Im Durchschnitt werden für Lagerflächen 

der Klasse A rund 12 US-Dollar und für 

Flächen der Klasse B etwa 11 US-Dollar je 

Quadratmeter verlangt.

Investitionsoffensive in Transport und 

Logistik ist angelaufen

Der Ausbau der Logistikinfrastruktur 

gewinnt inzwischen deutlich an Tempo. 

Neben neuen Transport- und Logistik-

zentren stehen Investitionen in die Zoll- 

und Frachtabfertigung an den Grenzen 

sowie in zusätzliche Lagerkapazitäten an.

Nach Angaben von IBC Global sollen 

bis 2029/2030 rund 2,5 Millionen Qua-

dratmeter neue Lagerflächen entste-

hen. Etwa 400.000 Quadratmeter davon 

befinden sich bereits im Bau.

Mit den neuen Projekten halten 

zugleich Logistikmodelle Einzug, die in 

Usbekistan bislang noch wenig verbreitet 

Vielfältige Geschäftschancen
Usbekistans Logistikbranche holt auf

@ Wenn Sie Informationen über Ihr 

Unternehmen, bestehende oder geplante 

Kooperationen mit Usbekistan sowie  Ihre 

Vorschläge und Anmerkungen mitteilen 

möchten, senden Sie uns bitte eine E-Mail 

an: info@successbyinformation.com

Seit drei Jahrzehnten steht die Dele-

gation der Deutschen Wirtschaft für 

Zentralasien (AHK) für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit, Vertrauen und nach-

haltige Entwicklung. Die Publikation 

beleuchtet die Meilensteine dieser Part-

nerschaft und zeigt, wie sich die Region 

als verlässlicher Partner für deutsche 

Unternehmen etabliert hat. Hier erfah-

ren Sie mehr über die Entwicklung der 

AHK, ihre Rolle als Brückenbauer zwi-

schen Wirtschaft und Politik und die 

Perspektiven für die kommenden Jahre.

Jubiläumsbroschüre  
der Delegation der Deutschen Wirtschaft  
für Zentralasien (AHK)

Юбилейная брошюра Представительства 
германской экономики в Центральной Азии
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Branchen

sind. Dazu gehören 3PL- und 4PL-Kon-

zepte,  bei  denen Unternehmen ihre 

Logistikleistungen teilweise oder voll-

ständig an spezialisierte externe Anbieter 

auslagern.

Als wichtigster Logistikstandort des 

Landes etabliert sich zunehmend der 

Großraum Taschkent. Mit rund 6,4 Mil-

lionen Einwohnern – nach inoffiziellen 

Schätzungen bis zu 7,5 Millionen – bildet 

die Hauptstadtregion das wirtschaftliche 

Zentrum Usbekistans und erwirtschaftet 

etwa 30 Prozent des Bruttoinlandspro-

dukts. Auch das dicht besiedelte Fergana-

tal gewinnt an Bedeutung. Die Provinzen 

Andischan, Fergana und Namangan zäh-

len zusammen rund 11 Millionen Ein-

wohner und tragen etwa 16 Prozent zum 

usbekischen Bruttoinlandsprodukt bei.

Die erste größere Ausbauphase neuer 

Transport- und Logistikzentren sowie 

zusätzlicher Lagerkapazitäten wird 

von einheimischen und internationalen 

Unternehmen getragen. Zu den wich-

tigen Akteuren zählen Orient Logistic, 

Uzum und BTS Express Cargo aus Usbe-

kistan, PCT Holding aus Kasachstan, Rhe-

nus SE & Co. KG aus Deutschland sowie 

das russische Unternehmen Wildberries.

(Lesen Sie weiter auf Seite 6)
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Branchen

(Fortsetzung von Seite 5)

Agrarlogistik wird zum

Wachstumsmarkt

Besonders großes Potenzial bietet die 

Agrarlogistik. Usbekistan zählt zu den 

bedeutenden Produzenten von Obst, 

Beeren, Gemüse, Melonen und Wein in 

der Region. Im Jahr 2025 erreichte die 

Produktion dieser Erzeugnisse insgesamt 

21,4 Millionen Tonnen.

Die Regierung will den Agrarsektor 

zugleich stärker auf den Export aus-

richten. Bis 2030 wird für die entspre-

chenden Produkte ein Exportvolumen 

von 10 Milliarden US-Dollar angestrebt. 

Zum Vergleich: 2025 lagen die Ausfuhren 

bei 2,1 Milliarden US-Dollar beziehungs-

weise 2,2 Millionen Tonnen.

Um dieses Ziel zu erreichen, muss die 

Infrastruktur für temperaturgeführte 

Lagerung, Umschlag, Konfektionierung 

und Transport erheblich ausgebaut wer-

den. Bereits ab 2029 sollen möglichst 

sämtliche Obst- und Gemüseexporte – ob 

frisch, gefroren, gekühlt oder als Halb-

waren – über spezialisierte Agrarlogistik-

zentren abgewickelt werden.

Die Lager- und Umschlagkapazitäten 

dürften deshalb bis 2030/2031 deutlich 

steigen. Derzeit liegen sie bei gut 1,5 

Millionen Tonnen. Geplant ist der Bau 

mehrerer Dutzend Agrarlogistikzentren. 

Chinesische, russische und weitere aus-

ländische Investoren haben bereits erste 

Projekte auf den Weg gebracht. Moder-

nisierungsbedarf besteht außerdem bei 

den rund 4.000 Kühllagern im Land. Eine 

besondere Herausforderung bleibt der 

Aufbau einer durchgängigen Kühlkette. 

Nach Einschätzung von Nodir Khaydarov 

vom Transport- und Logistikinstitut 

des usbekischen Transportministeriums 

gehört ihre Sicherstellung zu den vor-

dringlichen Aufgaben der Branche und 

erfordert erhebliche Investitionen.

Uwe Strohbach, www.gtai.de
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Vom 26. bis 30. Oktober 2026 ist eine Unter-

nehmerreise im Bereich Gesundheitswirt-

schaft nach Taschkent und Almaty geplant. 

Gemeinsam mit der AHK Zentralasien und 

der Arbeitsgemeinschaft RLP/Saarland 

bietet die IHK Koblenz deutschen Unter-

nehmen die Möglichkeit, die Märkte vor 

Ort kennenzulernen, direkte Kontakte zu 

relevanten Entscheidungsträgern aufzu-

bauen und innerhalb einer Woche kon-

krete Geschäftspotenziale auszuloten. Dies 

erfolgt im Rahmen eines speziell für die teil-

nehmenden Unternehmen zugeschnittenen 

Programms.

Im Mittelpunkt stehen persönliche 

Gespräche mit Ministerien, Krankenhäu-

sern, Pharmaunternehmen, Distributoren 

und Branchenexperten sowie professionell 

organisierte B2B-Gespräche mit sorgfäl-

tig ausgewählten potenziellen Geschäfts-

partnern. Die Teilnehmenden verbringen 

drei Tage in der usbekischen Hauptstadt 

Taschkent und zwei Tage in Almaty. Im 

Rahmen der Unternehmerreise sind Besuche 

bei verschiedenen Pharmaunternehmen, 

B2B-Gespräche sowie ein Workshop zu den 

regulatorischen Anforderungen, Zoll- und 

Zertifizierungsprozessen, Lokalisierungs-

vorgaben und öffentlichen sowie privaten 

Beschaffungswegen geplant.

Die Delegationsreise richtet sich gezielt an 

Unternehmen aus den Bereichen Medizin-

technik, Pharma, Diagnostik, Krankenhaus-

ausstattung, Gesundheits-IT sowie weitere 

Akteure der Gesundheitswirtschaft, die 

Geschäftsmöglichkeiten in den Gesund-

heitsmärkten Zentralasiens prüfen oder 

bestehende Aktivitäten ausbauen möchten.

Ihr Ansprechpartner bei der IHK Koblenz:

Kristina Gerbel

International (Geschäftsbereich

Unternehmensservice)

Tel.: 0261 106-206

E-Mail: gerbel@koblenz.ihk.de

Ihr Ansprechpartner bei der

AHK Zentralasien:

Nicole Vetrov, Projektmanagerin

AHK Zentralasien

Mobil: +7 701 959 61 52

E-Mail: nicole.vetrov@ahk-za.kz

Bilaterale Zusammenarbeit

Geschäftschancen für Medizintechnik, Pharma 
und Gesundheitslösungen in Zentralasien
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Messe für Ausbildung, Studium und berufl iche
Tätigkeit in Deutschland

Berufsausbildung

ROSTOCK, 4. August 2026. An der Uni-

versitätsmedizin Rostock (UMR) haben 

in der vergangenen Woche sechs speziell 

ausgewählte usbekische Lehrkräfte ein 

Präsenzseminar absolviert, das die inter-

nationale Pflegeausbildung neu denkt. 

Als Trainerinnen und Trainer werden sie 

anschließend in ihrem Heimatland wei-

tere Lehrkräfte schulen, um den deut-

schen Pflegestandard in die Ausbildung 

angehender Fachkräfte zu tragen. Das 

Seminar ist Teil eines Ausbildungspro-

gramms der Globogate und der German 

Medical Academy (GMA) in Usbekistan 

und stellt den ersten sichtbaren Schritt 

des Programms auf deutschem Boden 

dar.

Das Seminar „Train the Trainer” fand 

an der Höheren Berufsfachschule der 

Universitätsmedizin Rostock statt und 

endete am 31. Juli mit einer gemeinsamen 

Abschlussveranstaltung. Sechs usbe-

kische Trainerinnen und Trainer, begleitet 

von Vertretern der usbekischen Berufsbil-

dungs- und Migrationsbehörden, vertief-

ten hier ihre didaktischen und fachlichen 

Kompetenzen. Unter der Schirmherr-

schaft von Annett Laban, Pflegevorstand 

der UMR, führte ein interprofessionelles 

Dozententeam aus den  Bereichen  Medi-

zinpädagogik,  Praxisanleitung, Betriebs-

wirtschaftslehre und Management durch 

das Programm, dessen Weiterentwick-

lung fortlaufend evaluiert wird. So soll 

die Ausbildung usbekischer Pflegefach-

kräfte konsequent an deutschen Stan-

dards ausgerichtet werden.

Hinter dem Seminar steht ein Pro-

gramm von erheblicher Reichweite. 

Gemeinsam mit zwei usbekischen 

Regierungsbehörden – der Agentur für 

Berufsbildung beim Ministerium für 

Hochschulbildung, Wissenschaft und 

Innovation sowie der Migrationsagen-

tur beim Ministerkabinett der Republik 

Usbekistan – betreibt Globogate mit der 

German Medical Academy ein staatlich 

gefördertes Ausbildungsprogramm. Der 

erste Jahrgang mit 700 aufgenommenen 

Studierenden an 15 medizinischen Fach-

schulen hat Ende Oktober 2025 seine 

dreijährige Ausbildung begonnen; der 

Abschluss ist für Juni 2028 vorgesehen. 

Für das laufende Studienjahr 2026/2027 

ist die Kapazität auf 1 500 Plätze an 20 

Fachschulen gewachsen. Alle Studie-

renden werden über ein staatlich finan-

ziertes Vollstipendium ausgebildet.

Der Ausbildungsweg orientiert sich 

am Modell der Ausbildungspartnerschaf-

ten (Global Skills Partnership), das quali-

fizierte Zuwanderung fair gestalten soll. 

Die Ausbildung findet im Heimatland 

statt, wo auch der vollwertige Berufsab-

schluss erworben wird. Die Qualifizierung 

ist zudem auf eine spätere Anerkennung 

in Deutschland ausgerichtet. Die Stu-

dierenden absolvieren dafür ein eigens 

entwickeltes deutsches Ergänzungscur-

riculum. Konzept und Curriculum wur-

den gemeinsam mit der Uniklinik RWTH 

Aachen entwickelt. Die Uniklinik ist zen-

traler Partner und hat die fachliche Kon-

zeption der German Medical Academy 

und des Train-the-Trainer-Formats ver-

antwortet. Das Ziel des Modells besteht 

darin, dass die Absolventen mit einem 

anerkannten Abschluss nach Deutschland 

kommen und der lange Weg der Nach-

qualifizierung nach der Einreise entfällt.

Die sechs Lehrkräfte, die in Rostock 

geschult wurden, stehen damit am 

Anfang einer Kette: Zunächst geben 

sie ihr Wissen an weitere Lehrkräfte in 

Usbekistan weiter, über die der deutsche 

Standard schließlich Hunderte künftige 

Pflegefachkräfte erreicht.

„Als Universitätsmedizin verstehen 

wir Ausbildung als Verantwortung, die 

nicht an Ländergrenzen endet. Wenn wir 

usbekische Lehrkräfte hier nach unseren 

Standards weiterqualifizieren, wirkt das 

weit über Rostock hinaus und stärkt 

langfristig den Pflegeberuf“, so Caren 

Erdmann, Referentin des Pflegevor-

standes der Universitätsmedizin Rostock. 

Globogate-Geschäftsführer Dr. Alexan-

der Rhode ergänzt: „In Deutschland wird 

viel über den Pflegemangel geredet, aber 

zu wenig darüber, wie gute internatio-

nale Ausbildung tatsächlich gelingt. In 

Rostock sieht man es: Es werden nicht 

einzelne Fachkräfte vermittelt, sondern 

ein Standard wird weitergetragen. Das 

ist der Unterschied zwischen Anwerbung 

und echter Qualifizierung.“

Wie entscheidend eine zügige Aner-

kennung der beruflichen Qualifikation 

in Deutschland für Integration, Verbleib 

und Gehaltsentwicklung internationa-

ler Pflegekräfte ist, zeigt das seit 2020 

erhobene Integrationsbarometer von 

Globogate. Die Langzeitbefragung macht 

zugleich deutlich, an welchen Stellen die 

Anerkennungs- und Integrationsverfah-

ren in Deutschland noch verbessert wer-

den können.

Quelle: Universitätsmedizin Rostock, 

https://www.med.uni-rostock.de/

Auftakt für eine Pflegeausbildung nach 
deutschem Standard
Usbekische Lehrkräfte an der Universitätsmedizin Rostock
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Bilaterale Zusammenarbeit

German Industry and Commerce Uzbeki-

stan setzt seine aktive Arbeit zur Unter-

stützung deutscher Unternehmen in 

Usbekistan und zur Vertiefung der bilate-

ralen Wirtschaftsbeziehungen fort. 

In den kommenden Monaten stehen 

mehrere wichtige Veranstaltungen auf 

der Agenda, die Unternehmen konkrete 

Möglichkeiten für Austausch, Informa-

tion und neue Geschäftskontakte bieten.

Direkter Dialog mit dem usbekischen 

Steuerkomitee

Im September 2026 wird erstmals 

ein Round Table mit dem Steuerkomitee 

der Republik Usbekistan organisiert. Ziel 

der Veranstaltung ist es, einen direkten 

und offenen Dialog zwischen deutschen 

Unternehmen und den zuständigen 

staatlichen Stellen zu ermöglichen.

Im Mittelpunkt stehen praktische Fra-

gen und Herausforderungen, mit denen 

deutsche Unternehmen in Usbekistan im 

Bereich Steuern und Steuerverwaltung 

konfrontiert sind. Gleichzeitig soll der 

Round Table Raum für konkrete Verbes-

serungsvorschläge und einen konstruk-

tiven Austausch über Möglichkeiten zur 

Optimierung der Rahmenbedingungen 

für ausländische Investoren und Unter-

nehmen bieten.

Die Veranstaltung richtet sich an 

deutsche Unternehmen mit Geschäftstä-

tigkeit in Usbekistan und bietet eine gute 

Gelegenheit, aktuelle Themen direkt mit 

den zuständigen Behörden zu bespre-

chen.

Usbekistan entdecken: Webinar zur 

Region Karakalpakstan

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf 

der regionalen Wirtschaftsentwicklung. 

Am 22. September 2026 um 11:30 Uhr 

(MESZ) veranstaltet German Industry 

and Commerce Uzbekistan ein Webinar 

zur Republik Karakalpakstan.

Die Region im Nordwesten Usbekist-

ans verfügt über ein erhebliches wirt-

schaftliches Potenzial und bietet inte-

ressante Perspektiven für internationale 

Unternehmen. Im Rahmen des Webinars 

erhalten die Teilnehmer einen Einblick 

in die wirtschaftlichen Besonderheiten 

der Region, aktuelle Investitions- und 

Geschäftsmöglichkeiten sowie relevante 

Rahmenbedingungen für Unternehmen.

Darüber hinaus haben die Teilnehmer 

die Möglichkeit, direkt Fragen an Ver-

treter der lokalen staatlichen Stellen zu 

richten und sich aus erster Hand über 

konkrete Projekte und Entwicklungsper-

spektiven zu informieren.

Für Unternehmen, die den usbekischen 

Markt bereits kennen oder neue Regionen 

des Landes erschließen möchten, bie-

tet das Webinar eine gute Gelegenheit, 

Karakalpakstan näher kennenzulernen 

und mögliche Geschäftschancen auszu-

loten. Interessierte Unternehmen können 

sich für das Webinar registrieren und ihre 

Fragen bereits im Vorfeld einreichen.

Neue Impulse für die deutsch-
usbekischen Wirtschaftsbeziehungen

(Lesen Sie weiter auf Seite 10)
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Mehr als ein Reiseziel
 
Samarkand – wo Geschichte in Blau erstrahlt

Delegation aus Norddeutschland mit 

Fokus auf Berufsbildung

Im Bereich der beruflichen Bildung 

wird die Zusammenarbeit zwischen 

Deutschland und Usbekistan ebenfalls 

weiter ausgebaut. Anfang Oktober 2026 

wird eine Delegation aus Norddeutsch-

land nach Usbekistan reisen.

(Fortsetzung von Seite 9) Beteiligt sind die IHK für Ostfriesland 

und Papenburg, die IHK Lüneburg-Wolfs-

burg, die Oldenburgische IHK sowie deut-

sche Unternehmen und Bildungseinrich-

tungen.

Im Mittelpunkt der Delegationsreise 

stehen die berufliche Bildung und die 

Weiterentwicklung praxisorientierter 

Ausbildungsmodelle. Geplant sind 

Gespräche mit usbekischen Institutionen, 

Schon der Name Samarkand weckt Bilder 

von Karawanen, kostbaren Seidenstoffen 

und den sagenhaften Städten der Sei-

denstraße. Über viele Jahrhunderte hinweg 

war die Stadt ein bedeutender Treffpunkt 

für Händler, Gelehrte, Künstler und Rei-

sende aus unterschiedlichsten Regionen. 

Hier begegneten sich Einflüsse aus Per-

sien, Indien, China und dem Mittelmeer-

raum – und hinterließen ein kulturelles 

Erbe, das Samarkand bis heute prägt. 

Die Geschichte der Stadt reicht mehr als 

zweieinhalb Jahrtausende zurück. Das 

antike Samarkand, damals unter dem 

Namen Afrasiab bekannt, entstand bereits 

im 7. Jahrhundert vor Christus. Seine 

glanzvollste Epoche erlebte es jedoch im 

14. und 15. Jahrhundert unter den Timuri-

den. Timur machte Samarkand zur Haupt-

stadt seines weitläufigen Reiches und ließ 

Baumeister sowie Kunsthandwerker aus 

vielen Teilen Asiens in die Stadt holen. 

Unter seinen Nachfolgern entwickelte sie 

sich zugleich zu einem bedeutenden Zen-

trum der Wissenschaft. Aufgrund dieser 

außergewöhnlichen historischen Bedeu-

tung gehört Samarkand seit 2001 unter 

der Bezeichnung „Samarkand – Kreuzung 

der Kulturen“ zum UNESCO-Welterbe.  

Das bekannteste Wahrzeichen der Stadt ist 

der Registan. Drei monumentale Medre-

sen umschließen den weitläufigen Platz, 

ihre Portale, Minarette und Kuppeln sind 

mit geometrischen Ornamenten, Kalligra-

fien und leuchtend blauen Keramikfliesen 

geschmückt. Je nach Tageszeit verändert 

das Ensemble seine Wirkung: Im hellen 

Sonnenlicht strahlen die Fassaden in Tür-

kis und Gold, am Abend erscheinen sie 

fast wie eine prachtvolle Theaterkulisse. 

Doch Samarkand besitzt weit mehr als die-

ses berühmte Postkartenmotiv. Die Toten-

stadt Schah-i-Sinda beeindruckt mit einer 

ganzen Folge kunstvoll verzierter Mauso-

leen. Das Gur-Emir-Mausoleum, die Grab-

stätte Timurs, zählt zu den bedeutendsten 

Bauwerken der timuridischen Architektur. 

Auch die gewaltige Bibi-Chanum-Mo-

schee und die Überreste des Observatori-

ums von Ulugbek erzählen von einer Zeit, 

in der die Stadt nicht nur ein politisches 

Machtzentrum, sondern auch ein Ort wis-

senschaftlicher Erkenntnis war. Der Herr-

scher und Astronom Ulugbek ließ hier 

im  15.  Jahrhundert  den  Sternenhimmel 

beobachten und außergewöhnlich präzise 

astronomische Berechnungen erstellen. 

Neben den historischen Monumenten zeigt 

Samarkand heute das Gesicht einer moder-

nen, dynamischen Stadt. Neue Hotels, Ver-

kehrsverbindungen und Kongresszentren 

ergänzen die jahrhundertealte Bausub-

stanz. Im Jahr 2025 war Samarkand sogar 

Gastgeber der 43. UNESCO-Generalkonfe-

renz – ein Hinweis darauf, dass die Stadt 

ihre historische Rolle als Ort des interna-

tionalen Austauschs erneut aufnimmt.  

Wer Samarkand besucht, begegnet jedoch 

nicht nur großen Bauwerken. Ebenso ein-

prägsam sind die lebhaften Basare, der 

Duft von Gewürzen und frischem Fladen-

brot, kunstvoll bestickte Stoffe und die 

traditionelle usbekische Gastfreundschaft. 

Vergangenheit und Gegenwart stehen 

hier nicht im Widerspruch. Sie verbin-

den sich zu einem Stadtbild, das gleicher-

maßen monumental und lebendig wirkt. 

Samarkand ist deshalb mehr als ein Reise-

ziel. 

Die Stadt ist ein Symbol dafür, wie Han-

del, Wissen und kulturelle Begegnungen 

Gesellschaften über Jahrhunderte hinweg 

bereichern können. Ihre blauen Kuppeln 

erinnern an eine große Vergangenheit – 

und weisen zugleich in eine Zukunft, in der 

Samarkand erneut eine Brücke zwischen 

Ländern und Kulturen bildet.

Bildungseinrichtungen und Unternehmen 

sowie Besuche von Berufsbildungsein-

richtungen.

Ziel ist es, Erfahrungen aus Deutsch-

land mit den aktuellen Entwicklungen 

in Usbekistan zu verbinden, neue Koo-

perationen zwischen Unternehmen und 

Berufsschulen anzustoßen und konkrete 

Ansätze für gemeinsame Projekte in der 

beruflichen Bildung zu entwickeln.

Der Registan mit seinen drei monumentalen Medresen gilt als das architektonische Herz Samarkands.                            

Copyright: Bernard Gagnon / Wikimedia Commons, CC0 1.0. 
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PROFESSIONAL MULTILINGUAL ONLINE CONFERENCES

bb success for information provides complete technical and language support for your digital event – from preparation to delivery. 

TECHNICAL CONFERENCE SUPPORT & 
HOSTING
• Pre-event technical check

• Setup and hosting of the Zoom conference

• Management of moderator and participant permissions 
• Configuration of language channels and breakout rooms 
• Sharing of presentations and videos

• Support for microphones, cameras and screen sharing 
• Polls, timers, livestreams and technical assistance 

Technical support fees 

Up to 2 hours: EUR 650
Up to 4 hours: EUR 750
Over 4 hours:  EUR 900 

RECORDINGS
• Recording of the original audio or individual language versions 
• Basic post-production included 
Per audio track: EUR 190 

PROFESSIONAL HUB IN BERLIN
• Up to six workstations 
• Stable high-speed fibre-optic internet connection

Per workstation/day: EUR 190

FLEXIBLE SOLUTIONS
• Zoom Business licence with interpretation feature 
• Up to 300 participants; larger formats on request 
• Webex and other remote platforms on request 
• Online and hybrid event formats 
• Services tailored to your event requirements 

EXPERIENCED CONFERENCE 
INTERPRETERS
• Carefully selected, experienced interpreters 
• Teams matched to the topic, language combination and event

format 

• Fee for an event of up to 2 hours: EUR 750 per interpreter

• Recording of the interpretation: +50% for usage and copyright

SELECTED REFERENCES 
German Council on Foreign Relations (DGAP) · Foundation 
Remembrance, Responsibility and Future (EVZ) · German 
Institute for International and Security Affairs (SWP)  

All prices are stated in euros. No German VAT is charged to eligible business customers in Uzbekistan. The services and prices listed provide
a guideline and may be adapted and agreed individually to meet the specific requirements of each event.

A service offered by bb success for information in cooperation with ask@co – Sprachendienst GmbH

Unsere Kooperationspartner:



Trusted by:

INTERPRETING in the booth, at the negotiating table, at fairs, on 
business trips or online by video.

TRANSLATING technical documents, conference materials, 
online presentations and more. Translations may also be certi-
fied, as required.

ONLINE EVENTS – ZOOM, WEBEX, TEAMS – including test calls, 
hosting, recordings etc.

Our services:

Deutscher 
Bundestag

www.askco-sprachen.de          service@askco-sprachen.de        +49.30.57 79 54 78 


